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Merſeburger
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

1. Quartal.

Bekanntmachungen.

Mittwoch den

1858.

Kreis Blatt.
Stuck G.20. Januar.

Die Herren Gebrüder Zimmermann aus Benkendorf beabſichtigen in der daſigen Feldmark eine Zucker
fabrik zu erbauen und zu deren Jnbetriebſetzung 4 cylinderiſche Dampfkeſſel mit durchgehenden Feuerröhren von je 3
Atmoſphären Ueberdruck aufzuſtellen.

Indem ich dieſes Project in Gemäßheit des S. 29. sequ. der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Ja
nuar 1845 hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Einwendungen dagegen innerhalb 4 Wochen prä
eluſiviſcher Friſt in meinem Bureau wo auch Zeichnung und Beſchreibung der Anlage zur Einſicht ausliegen, ange-
meldet werden können.

Merſeburg, den 14. Januar 1858. Der Königl. Landrath Weidlich.

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung.

Das den Erben der Wittwe Marie Eliſabeth Störtzer
geb. Erdmann zugehörige, in der Gotthardtösſtraße hierſelbſt
belegene, brauberechtigte Wohnhaus mit Zubehör, Nr. 50.
des Hypothekenbuchs von Merſeburg abgeſchätzt zu Folge
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerm
Bureau IV. einzuſehenden Taxe auf 2511 Thlr. 12 Sgr.
6 Pf., ſoll auf

den 8. Februar 1858, Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Brum-
mer ſubhaſtirt werden.

Thüring. Eiſenbahn.
ar Verſchärfte Verordnungen wegen
S vuünktlicher Abfertigung der Züge auf der

T Thüringiſchen Eiſenbahn, wie dies der Fahr
S plan vorſchreibt, haben uns veranlaßt,

anzuordnen:
1) daß der Verkauf von Billets 5 Minuten vor Abgang

eines jeden Zuges geſchloſſen wird, efr. S. 11. des
BetriebsReglements für die Thüringiſche Eiſenbahn.

2) daß die Schaffner zwar mit Höflichkeit, aber auch mit
mehr Nachdruck als bisher, von der ihnen nach S. 14.
des BetriebsReglements zuſtehenden Berechtigung, den
Paſſagieren die Plätze anzuweiſen, Gebrauch machen.

Das reiſende Publikum ſetzen wir hiervon zur Nach-
achtung in Kenntniß.

Erfurt, den 10. Januar 1858.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
101. Verſammlung des Gewerbe-Vereins.
Schießhaus, Sonnabend den 23. Januar c. Abends 7 Uhr.

Zum Vortrage wird kommen:
das Reſultat der Sonntagsſchule pro 1857,

2) Aufſtellen einer verbeſſerten Näh- Maſchine nebſt
Manipularien,

3) Beſchaffenheit verſchiedener Nutzhölzer,
4) der Winter und deſſen Einfluß auf die Vegetation,
5) allgemeine Unterhaltung über das GewerbeWeſen c.

Die verehrlichen Mitglieder unſeres Vereins werden
hierdurch zu der auf

Mittwoch den 27. d. Mts.,
im Thüringer Hofe zu Merſeburg, Vormittags 10 Uhr,
ſtattfindenden nächſten Verſammlung ergebenſt eingeladen.

Nächſt mehreren den Verein ſpeciell betreffenden Ge-
genſtänden wird einmal die durch den Rücktritt des bishe-
rigen Vorſitzenden des Pferdezuchtvereins nöthig gewordene
Neuwahl eines ſolchen und demnächſt die Prämiirung der
würdigſt befundenen Dienſtboten ſtattfinden.

Bündorf, den 16. Januar 1858.
Der Vorſtand

des Merſeburger landwirthſch. Vereins.
Jn Vertretung:

Scheller.
Freiwilliger Hausverkauf. Veränderungs-

halber bin ich geſonnen das mir zugehörige, am hieſigen
Entenplane dem Kieſelbachſchen Hauſe gegenüber
gelegene, brauberechtigte Haus mit 5 Stuben, 1 Laden und
ſonſtigem Zubehör
Sonnabend den 23. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr,

im Hauſe ſelbſt, meiſtbietend zu verkaufen, wozu Kauflieb-
haber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Hälfte
der Kaufſumme auf dem qu. Hauſe ſtehen bleiben kann.

Merſeburg den 10. Januar 1858.
Die verwittw. Riemermeiſter Wengler.

Hausverkauf.
Jch Endesunterſchriebene bin geſonnen, mein in der

Sixtigaſſe suh Nr. 599. belegenes Wohnhaus, beſtehend
aus 6 Stuben, 6 Kammern 1 Keller und Torfgelaß und
einem Hof und Garten, hiermit aus freier Hand zu ver
kaufen.

Merſeburg, den 18. Januar 1858.
Steinfelder, Wittwe.

Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen Sand
Nr. 628.

Zwei halbjährige Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen

Sixtigaſſe Nr. 587. Finkgräfe, Liſchlermſtr.
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r Ein in inder Bäcker Wohnung 2 Pf. Brod Sgr. Brodſs Sgr. Brod

und derſelben. IBrodhändler. 2 53 SS

A- hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 28 4 16Alberts jun. desgl. 1 6 6Brückner Altenburg 4 l 5Ww. Daute desgl. 1 4 24Deichert Oberbreiteſtr. 4 1 2 5 l10Fuchs Schmalegaſſe 4 1 2 5 12Ww. Hoffmann Markt 5Heubner Altenburg 1 4 520Heubner Breiteſtraße 3 211 11 5 8Heubner Gotthardtsſtr. 1 4 5 20Heyne Oelgrube 3 211 5Heyne Johannisgaſſe 4 71 5Heyne Schmalegaſſe 3 311 2 I 5 10verehel. Höſchel Altenburg 4 1 5Hartmann Oelgrube 3 3 28 4 16Hartmann Altenburg 29 4 20Hüthel Burgſtraße 4 77 1 e net 5 n eHammer Altenburg 4 2 15 4Kraft Breiteſtraße 4 5 5 24Koch Preußergaſſe 29 4 l5)Lange Sixrtigaſſe 3 211 5Luther Altenburg 1 5 20Lienicke Neumarkt 3 211 5Rohle Neumarkt 6 I 8 4 24Putz. Sixgtigaſſe 3 2 3 512Riedel Entenplan 4 21 5Schäfer en. Neumarkt 424 eSchäfer un desgl. 4 26 4 16Schurig Sixtigaſſe 4 111 3 5 13Weinert Markt 3 3 5Wohlleben Altenburg u 5 8EinB. hieſ. Brodhdlr. 2 Sgr. Bro
verehel. Bock Sixrtigaſſe e e ede h beBauer Preußergaſſe 1 24 4 20Fichtler Altenburg 1 28 5verehel. Funke Saalgaſſe 128 5verehel. Heſche Sigxtiberg 1 26 4 16
Hohmuth Entenplan 5Ww. Knöfel Johannisgaſſe 5 aunverehel. Krampf Oelgrube 5 4verehel. Ledig Dom a 4 16Mäter Altenburg 5 28Neuber Mälzergaſſe 2 4 510Rabe Bambergshäuſ. 4 24verehel. Riede Altenburg 1 25 21 4 16
verehel. Schlag Sigrtiberg
verehel. Schubert Neumarkt 5)Wiemann Breiteſtraße 5 8

C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 2111 5 4Hemniges Wallendoerf 28Münx Neumark 2 J 11 5 4Ronneburg Frankleben 2 5 2Schlegel Roßbach 2 16Wächter Naundorf 2 e 5 2
Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am

ſchwerſten die Bäckermeiſter Alberts jun. und Schäfer
sen. und am leichteſten der Bäckermeiſter Koch das
Weißbrod am ſchwerſten der Bäckermeiſter Nohle und am
leichteſten die Bäckermeiſter Heubner in der Breite-
ſtraße, Heyne in der Oelgrube, Lange, Lienicke und
Putz. Bemerkt wird hierbei, daß der Bäckermeiſter Heub-
ner in der Breiteſtraße 5 Pfd. 8 Lth. Schwarzbrod für 4
Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarz-
brod am ſchwerſten der Brodhändler Mäter und am leich

teſten die verehel. Heſche, verehel. Ledig und verehel.
Riede.

Merſeburg den 15. Januar 1858.
Der Magiſtrat.

Jch bin geſonnen, meine in Merſeburger Flur gelegenen
1 Morgen Feld aus freier Hand zu verkaufen.

Gottlob Kuhnt in Geuſa.
Bockverkauf.

Auf dem Dominium Gr. Jena bei Naumburg a. /S.
beginnt der Bockverkauf am 15. Februar d. J. Vor die
ſem Termin werden keine Sprungböcke abgegeben.

Jacobi v. Wangelin.
Auction.

Auf dem Platze der Papiermühle ſollen Mittwoch am
20. Januar, früh 10 Uhr, verſchiedene Stücke Nutzholz, ſo
wie mehrere Haufen Brennholz, gegen gleich baare Zahlung
verauctionirt werden.

Merſeburg den 18. Januar 1858.
Aug. Querfurth.

Die erſte Etage Markt Nr. 76. iſt zu vermiethen und
zum 1. April zu beziehen.

Friedrich Klemp, Schloſſermeiſter.
Ein freundliches Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen

und Oſtern zu beziehen, daſelbſt iſt auch eine Stube mit
Meubles zu vermiethen beim

Weißgerbermeiſter A. Franke, Sand 629.
Auf der Funkenburg iſt ein Familienlogis, beſtehend

aus 5 heizbaren Stuben, 3 daran ſtoßenden Kammern und
allem übrigen Zubehör zu vermiethen und ſofort oder
Oſtern zu beziehen.

Lieferung von Sandſteinen.
Zur Beſteinung der Grenzen in der Königl. Ober-

förſterei Schkeuditz ſollen circa 1346 behauene 3 bis 3
Fuß lange und 9 bis 10 Zoll ſtarke Grenzſteine, welche
aus gutem der Verwitterung wenig ausgeſetzten Sandſtein
gearbeitet ſein müſſen, geliefert und ſoll dieſe Lieferung in
einzelnen Looſen an Mindeſtfordernde übertragen werden.

Zu dieſem Behufe habe ich einen Submiſſionstermin auf
Sonnabend den 30. Januar 1858,

Vormittags 11 Uhr,
in meinem Geſchäftslocale hierſelbſt anberaumt, zu welchem
ich Lieferungsluſtige mit dem Bemerken vorlade, daß die
desfallſigen Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden
ſollen, auch ſchon vorher hier eingeſehen werden können.

Schkeuditz, den 10. Januar 1858.
Der Oberförſter Rehfeldt.

Auf der Gas Anſtalt in Halle a. S. werden jederzeit
in größeren und kleineren Partien bis zu einem Scheffel
verkauft:

Koaks die Tonne zu 20 Sgr.
Breeze (kl. Koaks) 15
Koaksaſche e 1Theer 3 Thlr.1500 Thlr. ſofort und 12——1500 Thlr. zum 1. März

e. zu verleihen, Häuſer und ländliche Grundſtücke na-
mentlich einen Gaſthof und eine Dorſſchenke, zu verkau-
fen und Wohnungen zu vermiethen hat im Auftrag

der Commiſſionair Pietzſch.
Soeben iſt erſchienen und in der Stollberg'ſchen

Buchhandlung zu haben „Kinder, es iſt die letzte
Stunde!“ Abſchiedspredigt über 1. Joh. 2, 18.,
in der Kirche zu Neumarkt vor Merſeburg gehalten vom
Pfarrer Triebel und zum Beſten des Eckartshau-
fes zum Druck überlaſſen. Preis 2 Sgr.
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Aufforderung
zur Theilnahme am hieſigen Vorſchuß-Vereine.

eZur Theilnahme am hieſigen VorſchußVereine iſt Jed ermann berechtigt,
welcher den Beſtimmungen der S. 12. und 11. unſerer Statuten entſpricht.

Statuten ſind pro Stück I Sgr. 3 Pf. bei dem Schloſſermeiſter J. Bichtler,

Der Vorſtand.
Roßmarkt Nr. 502., zu haben.

G. Köppe,
Vorſitzender.

G. Schumpelt,
Kaſſirer.

J. Bichtler,
Schriftführer.

Die zweite Sendung
echt Amerikaniſcher Gummi Schuhe,

gediegene gute Waare, erhielt und empfiehlt
Guſtav Lots, Burgſtraße 300.

Extra gen Magdeburger n à Pfd. 1 Sgr.
3 Pf., 28 Pfd. für 1 Thlr. empfieI x L. A. Weddy.

Amerikaniſche Gummi Schuhe in allen Größen em-

pfiehlt billigſt L. A. Weddy.
Theater- Anzeige.

Mittwoch den 20. Januar zweites Gaſtſpiel der Frau
Hermine Wölfle vom Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Theater
in Berlin

Die Zillerthaler,
Vaudeville in 1 Act von Neßmüller.
Kathi Frau Wölfle, als Gaſt.

Hierauf:
Nichte und Tante,

Luſtſpiel in 1 Aufzuge von Görner.
Hierauf:

Das Verſprechen hinter dem Heerd,
Vaudeville in 1 Aufzuge von Baumann.

Nand'l, eine Almerin, im Dienſte bei Quantner Frau

e m n An den 22.Das nächſtfolgende Gaſtſpiel iſt Freitag den 22. Jan.ß Ferd. v. d. Oſten,
Director.

Anzeige. SDas angekündigte Neujahrs-Concert wird auf Wunſch
mehrerer Kunſtfreunde während der Gaſtvorſtellungen der
Frau Hermine Wölfle am hieſigen Theater aufgeſchoben.

Das Nähere darüber, an welchem beſtimmten Tage
daſſelbe ſtattfinden ſoll, werde ich mir erlauben noch beſon-
ders bekannt zu machen.

Braun, Stadtmuſikus.
Zum 1. Februar oder ſogleich wird ein ordentliches

Mädchen für Küche und Hausarbeit geſucht in F. Sperl's
Conditorei.

Ein Laden mit oder ohne Logis iſt Oſtern d. J. zu
vermiethen und zum 1. Febr. ein gut meublirtes Zimmer
nebſt Schlafcabinet.

Conditorei.

ben bei

Einen Lehrling ſucht
H. Müller Klempnermeiſter auf dem Dom.

Eine Partie Gummiſchuhe iſt noch billig zu ha-

H. Müller, Klempnermeiſter auf dem Dom.

Näheres darüber in F. Sperl's

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Mädchen zur
Beſorgung der Hauswirthſchaft und Küche wird zum Dienſt-
antritt den 1. April d. J, geſucht und kann ſich hierzu
in der Papierhandlung des Herrn Lots hier melden.

Verloren wurde am 13. d. M. auf dem Wege von
der Stadtapotheke bis zu meiner Wohnung der zweite Band
von „Willy Königs-Eigen von Capt. Marryat“, mit
der Nr. 4174. bezeichnet; der Wiederbringer erhält 5 Sgr.

C. Möllnitz jun., Leihbiblioth.
Eine Haarſchnur mit goldenem Schlößchen iſt gefun-

den worden; der Verlierer kann ſolche bei dem Schuhmacher
Schmidt in der Oelgrube Nr. 314. gegen die Gebühren
abholen.

Jm Laufe voriger Woche iſt ein Portemonnaie mit
etwas Geld gefunden worden, welches vom rechtmäßigen
Beſitzer in Empfang genommen werden kann bei

Friedrich Köck, gr. Rittergaſſe Nr. 171.
Da ich binnen Kurzem den hieſigen Ort verlaſſe, ſo

fordere ich alle diejenigen, welche an mich oder meinen
Hausſtand irgend Forderungen zu haben glauben, hierdurch
auf, ſolche unverzüglich bei mir anzubringen.

Merſeburg, den 19. Januar 1858.
von Meyerinck, Oberſt.

Jch warne hiermit Jedermann, Jemanden auf meinen
Namen etwas zu borgen, da ich für nichts Zahlung leiſten
werde, was ich nicht ſelbſt entnommen habe.

Dürrenberg, den 18. Januar 1858.
Guſtav Hormann.

Wenn ich im Monat November v. J. geäußert habe,
die unverehelichte Henriette Zahn aus Porbitz habe eine
Radehacke entwenden wollen, ſo beruht dies auf einem
Mißverſtändniß, und habe ich durchaus nichts Ehrenrühriges
über die Henriette Zahn ſagen wollen.

Der Beſitzer Gottlob Gottſchalch aus
Lennewitz.

Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten

Nummern des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden
Montag und Donnerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbe
ten und müſſen entweder im Laden des Herrn G. Lots
oder in der unterzeichneten Expedition bis dahin abgegeben
ſein, ſpäter eingehende können auf die Einverleibung im
nächſten Stück mit Beſtimmtheit nicht rechnen. Alle dieſe
Bekanntmachungen müſſen mit dem Namen und Character
des Einſenders verſehen ſein, ſollen ſolche Aufnahme finden,
und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon ent
halten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, müſſen ſolche
in einer Ecke oder auf der Rückſeite deſſelben angebracht
werden. Expedition des Kreisblatts.
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Ehrenerklärung. Die am 13. d. Mts. auf hie

igem Getreidemarkt von mir gegen den hieſigen Gaſtwirth
rautmann ausgegangene wörtliche Beleidigung geſchah in

Aufregung und Uebereilung, entbehrt allen Grundes und
habe daher ſeine Verzeihung ſchiedsamtlich erwirkt.

Sachſe.
Todes- Anzeige.

Unſern lieben Verwandten Freunden und Bekannten
hierdurch die ergebenſte Anzeige daß unſere immer thätig
geweſene gute Frau, Mutter, Schwieger und Großmutter,
Caroline Krüger geb. Engel, nach ihrem 70. Lebensjahre
und im 39. glücklich geführter Ehe, heute Vormittag 11
Uhr nach 14 tägigem Krankenlager ruhig entſchlafen iſt und
bitten dieſes herben Verluſtes wegen um ſtille Theilnahme.

Merſeburg und Torgau, den 18. Januar 1858.
r. Krüger, SteueramtsRendant, als Gatte.

Fmmeline Krüger verehel. Clauß, als Tochter,
A. Clauß, ter als Schwiegerſohn,und Kinder.

Getreidepreiſe.
rſeburg, den 16. Januar 1858.Me

Weizen 2 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. bis 2 Thlr. 15 Sgr. Pf.

Roggen 23 9 28 9Gerſte 11 3 15Hafer 1 e 5 eRirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. V acaut.
Stadt. Geboren: dem Schneidermſtr. Lappe eine Tochter

dem Buchbindermſtr. Kleeberg ein Sohn (todtgeb.); dem Handarbeiter
Ziegler eine Tochter. Getrauet: der Handarbeiter Elitzſch mit
Frau Wilhelmine verwittw. Thomas. Geſtorben: die Ehefrau des
Handarbeiters Lobenſtein im 86. J. an Altersſchwäche die hinterl.
Wittwe des Bürgers und Schuhmachermſtrs. Müller, im 65. J. an
der Ruhr eine außerehel. Tochter, s W. alt, am Stickfluß.

Donnerstag Nachmittags 2 Uhr, Gottesdienſt in der Stadtkirche.
Predigt Herr Paſtor Schellbach.

Neumarkt. Geboren: einer ledigen Perſon eine Tochter.
Getrauet: der Gaſtwirth, Junggeſell C. F. Laue in Ermlitz mit
Jgfr. M. S. R. Mettin hier. Geſtorben: die 2. Ehefrau desMkanrergeſellen Carl Schmidt, 57 J. alt an Abzehrung.

Altenburg. Getrauet: der Bürger und Weißbäckermeiſter
Hammer mit Frau Johanne Erdmuthe verw. Eulau; der Bürger und
Gaſthofsbeſitzer Wernicke mit Jgfr. Friederike Henriette Dathe. Ge
ſtorben: der Handarbeiter Bertram, 72 J. alt, an Altersſchwäche.

Nächſten Donnerstag den 21. Januar, Nachmittags 2 Uhr, ſoll in
der Altenburger Kirche Miſſionsſtunde gehalten werden.

Am 14. d. M., Abends 8 Uhr, hat in Paris ein
Attentat gegen den Kaiſer ſtattgefunden. Jn dem Augen
blicke, als der Kaiſer und die Kaiſerin vor dem Opernhauſe
angelangt waren, wurden durch hohle Wurfgeſchoſſe her-
vorgebrachte Detonationen gehört. Die Majeſtäten ſind
unverſehrt geblieben, nur der Hut des Kaiſers und der
Wagen ſind ganz durchlöchert. An 100 Perſonen, theils
vom Civil und theils vom Militair, ſind verwundet, davon
mehrere tödtlich. Der Thäter, ein Jtaliener Namens Pierri,
und noch mehrere Andere ſind bereits verhaftet und wer-
den ihrer gerechten Strafe nicht entgehen.

Die Pariſer BureauBeamten ſcheinen nicht zu den
pünktlichſten zu gehören. Die „IJndependance“ widmet ihrer
„Abweſenheit in den Geſchäftszimmern“ einen größeren ko-
miſchen FeuilletonArtikel und erwähnt dabei, daß der Graf
d'Argout, Miniſter des Jnnern, Pair von Frankreich, ein
ſo höflicher Mann war, daß, wenn er ſeine Bureaux be-
ſuchte, er auf den Tiſch jedes Abweſenden ſeine Karte hin-
legte. Wir erinnern uns einer ähnlichen nur etwas derbe-

ren Deutſchen Mahnung zur Pünkktlichkeit, die vor dreißig
und einigen Jahren der Director eines großen Stadtgerichts
in der Provinz gegen die nachläſſigen „Referendarien“ zu
üben pflegte. Wenn er einen ſolchen jugendlichen „künfti-
gen Juſtizminiſter“ um 10 Uhr, wo man gewöhnlich da
mals den erſten Termin für den Tag anzuſetzen pflegte, noch
nicht an ſeinem Platze fand, ſo legte er einen halben Bogen
auf denſelben, auf welchen er mit großen Buchſtaben ſchrieb
„Herr Referendarius, es iſt 10 Uhr und Sie ſind noch nicht
da!“ Von Viertelſtunde zu Viertelſtunde wurde ein neuer
halber Bogen mit geſteigerter Mahnung hinzugefügt, ſo daß
wir einigemal als Superlativ geleſen haben: „Nun iſt's
faſt 12 Uhr! Zum Schock Sch wo hat Sie der T?2!“
Dabei war der alte Herr ein ſeelensguter Mann und manche
gegenwärtig in Berlin in hohem Amt und Würden ſtehen-
de Männer des Rechts werden aus dieſer kurzen Andeutung
ſich wohl noch des vormaligen Chefs erinnern und ſein in
Liebe gedenken.

Als Karl V. von Tunis zurückkam, reiſte er durch
Calabrien und that viel Gutes unterwegs. Als er Cala-
brien ohne Getreide ſah und man ihm ſagte, das Land ſei
zu bergig und zu kalt, um Getreide zu tragen, ließ er
Roggen aus Deutſchland bringen, der vorzüglich gedieh,
noch jetzt dort allgemein gebaut wird und der Herkunft
u „Germano““ genannt wird. Jn La Clava verſam-
melte ſich der Stadtrath, um zu berathſchlagen, welches Ge-
ſchenk man dem Kaiſer wohl überreiche. Einige waren für
Ananas, die Meiſten erklärten ſich aber für eine Art von
Feigen, die man im Winter auf Strohdecken legt, wodurch
ſie bis zum März (in welcher Zeit der Kaiſer kam) reif und
ſehr wohlſchmeckend werden. Der Kaiſer empfing die Ab-
geordneten ſehr freundlich, rühmte die Schönheit der darge-
botenen Früchte und fragte, ob ſie viel davon hätten. „Ach“,
ſagte der weiſe Vater der Stadt, „wir haben ſo viel, daß
wir ſie den Schweinen geben.“ „Was!“ rief Karl, „da
habt ihr eure Feigen wieder“ und er warf dem Sprecher
eine ins Geſicht. Auch die Höflinge folgten dem Beiſpiele
des Fürſten, und die armen Abgeordneten wurden dadurch
jämmerlich zugerichtet.
weiſen Senatoren, welcher meinte, alles dies gehöre zum
Ceremoniell der Audienz bei einem Kaiſer, die Bemerkung,
wie froh ſie ſein könnten, ſich für Feigen und nicht für Anga-
nas entſchieden zu haben, weil ihnen mit dieſen ſicherlich die
Augen aus dem Kopfe würden geworfen worden ſein.

Räthſel.
Vierſylbig.

Einſtmals macht' ich eine Reiſe;
Nun Jhr wißt, wie Frauen ſind?
Meine weinte wie ein Kind.
Darauf ſprach ich zu ihr leiſe:
Liebes Weib, in wen'gen Wochen
Labet dich das ſüße Wort!
Riß mich los und eilte fort,
Aber hielt, was ich verſprochen.

Darauf that ſie eine Reiſe,
Von der Niemand Kunde giebt,
Und ich war zum Tod betrübt;
Und mein Weib ſprach ſchmerzlich leiſe
Jenes inhaltreiche Wort,
Sprach's und ging auf ewig fort!
Ach! zu Monden wurden Wochen;
Was hat mir mein Weib verſprochen

Auf dem Rückwege machte einer der
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